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Vorwort
Hallihallo, wir sind wieder do!  
Diesmal legen wir unseren Schwerpunkt auf ein weniger medizinisches, aber dafür mindestens ebenso 
interessantes und -vor allem- wichtiges Thema: Die ÖH-Wahlen. Die sind tatsächlich so wichtig, dass 
wir ihnen eine eigene Ausgabe widmen.  
Was sind die ÖH-Wahlen? Warum gibt es sie? Was wird gewählt, wer, wie, wozu? In den nächsten 30 
Seiten gehen wir ganz genau darauf ein, stellen diejenigen, die zur Wahl antreten, vor und erklären, 
warum es so besonders wichtig ist, dass genau DU deine Stimme abgibst. Nimm’ dir deshalb bitte die 
halbe Stunde Zeit (z.B. am Klo, in den Öffis oder in den Werbepausen von GNTM), um diese Aus-
gabe einmal durchzublättern, bevor du sie in den endlosen Tiefen des nächsten Altpapiercontainers 
versenkst. Danke! ^^
In diesem Sinne: Spotlight on!  
Alles Liebe, dein Team vom PubRef

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 									           3
Vorsitz									           4
“Ran an die Stimmzettel!” - ÖH Wahlen erklärt			     5
Fraktionen									           8
ÖH Wahl Ergebnis 2019							       18
Rückblick StV - Human							       21
Kandidat_innen StV - Human						      22
Kandidat_innen StV - Zahn						      26
Kandidat_innen StV - Postgrad						      28
Impressum									         30



Vorsitz
Wie schnell die Zeit doch vergeht! Gerade erst haben 
wir das Amt als Vertreter_innen von uns Studieren-
den an der MedUni Wien übernommen und versuch-
ten uns in unsere Vorsitzpositionen einzuarbeiten, 
schon neigt sich im nächsten Moment unsere zwei-
jährige Periode dem Ende zu.  
Zwei Jahre voller Ereignisse, nicht zuletzt geprägt 
durch die Corona-Pandemie, liegen hinter uns. Zwei 
Jahre, in denen wir unser Bestes gegeben haben, uns 
Studierende auf den unterschiedlichsten Ebenen, sei 
es an der MedUni Wien, in der Ärztekammer, vor an-
deren Medizinstudierendendenvertreter_innen oder 
Nationalratsabgeordneten zu vertreten. In dieser kur-
zen Zeit konnten wir viele unserer Ziele erreichen, so-
wie einige für die Umsetzung in den nächsten Jahren 
vorbereiten:  

•	 Forderung der adäquaten Ausstattung mit Schutz-
ausrüstung und rechtliche Absicherung in klini-
schen Praktika 

•	 Ausverhandeln von Corona-Job-Angeboten und 
Vermittlung an interessierte Studierende (z.B. Ge-
sundheitshotline 1450, Triagedienste, usw.) 

•	 Aktionen gegen die Verschlechterungen durch die 
Novelle des Universitätsgesetzes  

•	 #TeildesTeams: Kundgebungen + weitere De-
monstrationen mit Studierenden anderer Ge-
sundheitsberufe 

•	 Impfung der Studierenden im 5. und 6. Studien-

jahr, nächstes Ziel ist die Impfung aller unteren 
Jahrgänge für Famulaturen und Praktika 

•	 Implementierung interprofessioneller Ausbil-
dungsstationen in den Kliniken der NÖ Landes-
gesundheitsagentur 

•	 Aufstockung unseres etablierten Sozialfonds ge-
meinsam mit der MedUni Wien von EUR 50.000 
auf EUR 80.000 und Einrichtung eines Mentalen 
Gesundheitsfonds und einer cash-is-fesch-Förde-
rung 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei unserem tollen 
Team bedanken. Jede einzelne Person, die sich in der 
ÖH Med Wien in diesen herausfordernden Zeiten en-
gagiert - geprägt von Online Meetings, Mailberatung, 
Krisenstabssitzungen, Telefongesprächen und, und, 
und - leistet Großartiges. Die Umstellung vom tägli-
chen Austausch in unseren Räumlichkeiten zur On-
line-Kommunikation war nicht leicht und hat nicht 
immer Spaß gemacht. Umso mehr sind wir über eu-
ren Einsatz dankbar.   

Am Ende noch ein Aufruf an dich: vom 18.05. - 20.05. 
finden die ÖH-Wahlen 2021 statt, in der du deine ge-
setzliche Vertretung wählen kannst. Bitte geh wählen 
und gib deine Stimme ab, damit auch deine zukünf-
tige Vertretung einen starken Rückhalt hat, um uns 
Studierende gegenüber Entscheidungsträgern zu ver-
treten.
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von links nach rechts: Isolde, Yannick, Nani und Johannes

Liebe Mitstudierende,



Ran an den Stimmzettel!
-oder wie du die nächsten 2 Jahre an deiner Uni mitbestimmen kannst- 

ursprüngliche Autorin: Veronika Sperl

überarbeitet und aktualisiert von Annika Sima

Alle zwei Jahre ist es wieder soweit, die ÖH-Wahlen 
stehen an. Für dich, werte_r Leser_in zum ersten, 
zweiten oder sogar schon dritten Mal - öfter wirst du 
in den meisten Fällen nicht an die drei Stimmzettel 
gelangen.
Einen Augenblick, drei Stimmzettel? Ja, drei bunte 
Stimmzettel in drei verschiedenen Farben. Aber bevor 
wir uns im bunten Wahlregenbogen verlieren, begin-
nen wir lieber von vorne.

Du hast mit der ÖH höchstwahrscheinlich bereits Ei-
niges zu tun gehabt. Wenn du uns noch nicht (prä-
COVID) auf 6M im AKH besucht hast, um dein 
Mensapickerl, einen heißbegehrten Pulli oder sogar 
Skripten zu ergattern, dann hast du sicherlich deine 
Erstitasche oder dein SIP-Care-Paket, Repetitorien 
für einige Veranstaltungen, Beratungen für den Med-
AT, bei finanziellen Problemen oder Studiensorgen 
oder zumindest einen Spritzer bei einem SIP-Afters-
tand (auch prä-COVID) genossen. Hinter all dem 
steht die ÖH Med Wien, bestehend aus sehr vielen 
Ehrenamtlichen, die sich unermüdlich für dich ein-
setzen. Die ÖH besteht aus noch viel mehr als dem: 
Studienvertretung, Finanzierung von vielen Anliegen 
und Projekten – einfach, dass es dir als Studierende_r 
gut geht. Doch was hat das jetzt mit der Wahl zu tun?

Wenn wir uns die ÖH (= Österreichische Hochschü-
lerschaft) ansehen, so ist sie mit einem kleinen demo-

5

Wahlkartenbeantragung für die Wahl der Bun-
desvertretung ist noch bis zum 11. Mai möglich 
unter
https://www.formularservice.gv.at./sites/OeH

Weitere Infos unter 
https://wahl2021.oeh.ac.at/ (BV) und
https://oehmedwien.at/oeh-wahlen-2021/ (HV)

kratischen “Mini-Staat” auf drei Ebenen vergleichbar. 
Damit sie überhaupt funktionieren kann, muss zuerst 
gewählt werden. Und da wir eine Vertretung für euch 
(uns) Studierende sind, entscheidet am besten ihr, wer 
euch und eure Interessen vertritt, also was für euch 
getan und was nicht getan werden soll. Genau dafür 
ist eure Stimme (oder besser gesagt: drei Stimmen) so 
besonders wichtig!

Bei diesen drei Ebenen handelt es sich um: Die Stu-
dienrichtungsebenen (Studienvertretung), die Hoch-
schulebene (Hochschulvertretung) und die Bundes-
ebene (Bundesvertretung). Auf jeder Ebene wird 
gewählt. Nun gehen wir näher auf die drei ein.



Die Studienvertretung (StV)
Die Wahl der Studienvertretung ist eine Personenwahl. 
Das heißt, du wählst genau jene Personen, die dich bei 
der Verbesserung und Neugestaltungen deines Studi-
ums vertreten sollen. An der Med Uni Wien vertreten 
immer jene 5 Personen mit den meisten Stimmen bei 
der Wahl deine Studienrichtung. Sie kämpfen in der 
Curriculumkommission um Verbesserungen und ste-
hen im direkten Kontakt mit Lehrenden.

Für jede Studienrichtung gibt es auch eine eigene Ver-
tretung - StV Human, StV Zahn und StV Postgrad. 
Du wählst nur für deine eigene Studienrichtung.

Da 5 Personen gewählt werden sollen, darfst du bei 
diesem Stimmzettel bis zu 5 Kreuzerl setzen. Um dich 
bei der Wahl ein wenig zu unterstützen, findest du auf 
den nächsten Seiten einen Teil (fast) all jener Perso-
nen, die heuer zur Wahl antreten. Natürlich möchten 
dir ebenfalls die jetzigen StVs nicht vorenthalten, was 
sie in den letzten Jahren alles für dich getan haben 
und berichten dir auf ein paar wenigen Seiten weiter 
davon.

Anm.: es gibt Personen, die einer Fraktion an der Uni 
zugehörig sind (fraktioniert) und welche, die unab-
hängig antreten. In den letzten Jahren hat ein bunt 
gemischtes Team aus unabhängigen und fraktionier-
ten Personen bestens funktioniert.
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Die Hochschulvertretung (HV)	  
Nun sehen wir eine Ebene weiter. Die Hochschulver-
tretung vertritt die Anliegen der Studierenden gegen-
über der Medizinischen Universität. Die HV besteht 
an der Med Uni Wien aus 9 Mandatar_innen, die von 
dir gewählt werden. Anders als bei der Studienver-
tretung handelt es sich hierbei allerdings um keine 
Personenwahl, sondern ihr wählt eine Fraktion. Wie 
bei einer Nationalratswahl (oder Bundestagswahl in 
D) wählt ihr die „Partei“ eures Vertrauens und je nach 
Ergebnis setzen sich daraus die 9 Mandatar_innen zu-
sammen. Zusätzlich entsendet jede gewählte Fraktion 
Senatsmitglieder, welche dich im Senat, dem aller-
höchsten Gremium an der Universität, vertreten.

Anschließend haben die Fraktionen die Möglichkeit, 
Koalitionen zu bilden und entscheiden so, wer in den 
Vorsitz kommt. Dieser besteht aus 4 Personen und ist 
verantwortlich für alles, was in der ÖH passiert. Ver-
gleichbar mit Bundeskanzler_in, Vizekanzler_in, usw. 
- jetzt machen die begrüßenden Vorsitztexte in jeder 
Ausgabe gleich mehr Sinn ;)

An unserer Universität treten heuer fünf Fraktionen 
an. Auf den nächsten Seiten stellen sie sich vor und 
erklären, wofür sie sich einsetzen.
•	 AktionsGemeinschaft AG
•	 Kommunistischer StudentInnenverband KSV-

KJÖ 
•	 Unabhängige Fachschaftsliste an der Medizini-

schen Universität Wien UFMUW
•	 Verband sozialistischer Student_innen in Öster-

reich VSStÖ
•	 Wiener unabhängige Medizinstudierende WUM



Die Bundesvertretung (BV) 
Last but not least gibt es auch noch eine ÖH, die dich 
auf Bundesebene vertritt. Die Bundes-ÖH vertritt 
die Interessen aller Studierenden in ganz Österreich, 
unabhängig von welcher Universität, Fachhochschu-
le, anderer Hochschuleinrichtung und Studiengang. 
Die Bundesvertretung gestaltet aktiv die Hochschul-
politik mit und vertritt deine Anliegen gegenüber den 
Ministerien. Auch hier kannst du Fraktionen wählen, 
welche anschließend je nach Stimmenanteil 55 Man-
datarinnen und Mandatare in die Bundesvertretung 
entsenden.

Auf Bundesebene treten wesentlich mehr Fraktionen 
an, also hast du die Qual der Wahl zwischen folgen-
den Fraktionen:
•	 AktionsGemeinschaft (AG)
•	 Unabhängige Fachschaftslisten Österreichs (FLÖ)
•	 Grüne & alternative Student_innen (GRAS)
•	 Junge liberale NEOS (JUNOS)
•	 Kommunistischer Student_innenverband KSV-

KJÖ
•	 Kommunistischer Student_innenverband KSV-

LILI
•	 Ring freiheitlicher Studierender (RFS)
•	 Verband sozialistischer Student_innen in Öster-

reich (VSStÖ)

So, wir haben’s geschafft!
Nun bist du ausreichend informiert, um vom 18. - 20. 
Mai 2021 deine drei Stimmzettel abzugeben und so 
aktiv deine Hochschule mitzugestalten! Die wichtigs-
ten Infos findest du noch einmal in der Infobox. Bei 
Fragen darfst du dich jederzeit an uns wenden!

Wir freuen uns, dich bei der Wahl begrüßen zu dür-
fen. 

Wer?
Alle Studierenden, die an einer Universität in-
skribiert sind und den ÖH-Beitrag bezahlt haben, 
dürfen wählen.

Wen?
Die Studienvertretung (max. 5 Personen), Hoch-
schul- und Bundesvertretung (jeweils 1 Fraktion) 

Wann?
18.-20. Mai 2021 (18.5. 10.00-18.00 Uhr, 19.5. 
10.00-19.00 Uhr, 20.5. 8.00-15.00 Uhr) 

Wo?
BT 88, Spitalgasse 23

Wie?
Einfach vorbeikommen und deine 3 Stimmzettel 
mit deinem Studentenausweis abholen, COVID-
Maßnahmen bitte beachten (werden bekanntge-
geben)! Es gibt tolle Goodies!

INFOBOX WÄHLEN
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Wer sind wir?
Wir sind die Unabhängige Fachschaftsliste an der 
MedUni Wien (kurz UFMUW). Wir sind weder 
ideologisch, parteipolitisch, noch finanziell von 
irgendjemandem abhängig – so ist gewährleistet, dich 
auf dem bestmöglichen Wege zu vertreten. Seit 2013 
engagieren wir uns für uns Studierende und stellen 
seitdem den Vorsitz der ÖH Med Wien. Unser Team 
besteht aktuell aus Studis aus allen Studienrichtungen 
- also Human, Zahn und PhD.

Wer ist eigentlich die Familie FLÖ?
Die Fachschaftslisten Österreichs (FLÖ) tritt für 
uns als UFMUW auf Bundesebene bei der ÖH-
Wahl an und vertritt somit die Interessen von uns 
Medizinstudierenden gegenüber dem Ministerium. 
Das ist besonders wichtig, da gerade das 72-WPR 
oder KPJ, sowie das österreichweite Öffi-Ticket, die 
Verlängerung der Familienbeihilfe, und und und nicht 
nur uns Studierende an der MUW betreffen, sondern 
auch alle anderen Studierenden in Österreich.

Was haben wir die letzten 2 Jahre gemacht?
Die UFMUW ist (mit fünf Mandaten) die größte 
Fraktion an unserer Hochschulvertretung und ist in 
allen Uni-Gremien und fast allen Referaten der ÖH 
Med Wien vertreten. Gemeinsam mit der WUM 
haben wir die letzten zwei Jahre die ÖH Med Wien 
geschmissen. Durch unsere Arbeit in der ÖH und in 
den verschiedensten Uni-Gremien, angefangen bei 
Blockplanungsteams bis hin zum Senat, konnten wir 
viel erreichen und möchten genau dort weitermachen.

Was haben wir bereits erreicht?
Hier ein kleiner Einblick in die Forderungen und The-
men, die wir in letzter Zeit umgesetzt haben:
•	 Österreichweite Absolvierung der Tertiale des 5. 

Jahres Humanmedizin
•	 Verschlankung des KPJ-Logbuchs
•	 Bewegung #TeildesTeams für bessere KPJ-Bedin-

gungen und Organisation von drei Demonstratio-
nen

•	 Weniger Studienzeitverzögerung im Zahnmedi-
zinstudium durch zeitliche Umstellung

•	 Etablierung der ersten Interprofessionellen Aus-
bildungsstationen (kurz IPSTA) Österreichs in 
den Kliniken der NÖ Holding

•	 Aufstockung des Sozialfonds von EUR 50.000 auf 
EUR 80.000

•	 Mentaler Gesundheitsfond
•	 Auch Projekte wie die Lebensretter, die halbjährli-

chen Blutspendeaktionen oder der Diplomarbeits-
leitfaden wurden durch uns ins Leben gerufen
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Unabhängige Fachschaftsliste 
an der MUW

Wir sind eine große, bunte Gruppe motivierter Studierender, die sich ehrenamtlich in der ÖH engagieren und 
für bessere Studienbedingungen kämpfen.
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Was haben wir vor?
In den letzten Jahren konnten wir durch unsere Arbeit 
in den Curriculumkommissionen und im Senat vieles 
von unser ToDo-Liste abhaken, trotzdem gibt es noch 
eine Menge zu verbessern.

Mehr Flexibilität & Schwerpunktsetzung
Gemeinsam mit der Universität arbeiten wir an 
Konzepten für mehr Flexibilität und selbstständiger 
Schwerpunktsetzung. Wir wünschen uns ein Studium, 
in welchem wir bezüglich der Lehrveranstaltungen 
und Tertiale mehr Wahlfreiheit haben, als dies derzeit 
der Fall ist. Dafür ist eine umfassende Studienreform 
notwendig, für dessen Umsetzung Ruth Klösch und 
Daniela Kitzmantl in der Curriculumkommission in 

den letzten zwei Jahren alle Blöcke und Line-Elemen-
te durchforstet und ausgemistet haben.

Ein faires Prüfungssystem
Die SIP sollte das Basiswissen abfragen und 
kein Detailwissen prüfen. Außerdem braucht 
es vergleichbare und faire Anforderungen bei 
prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen mit 
geregeltem und fairem Ersatzleistungsprozedere ohne 
100%ige Anwesenheitspflicht. Diese sind gesetzlich 
nicht geregelt und deshalb haben Johannes Schmid, 
Till Buschhorn und Patrick Tauber im Jänner eine 
Stellungnahme zur Regelung prüfungsimmanenter 
Lehrveranstaltungen als ÖH Med Wien beim 
Ministerium eingebracht!

Mobilität im Studium
Corona hat uns einen großen Strich durch die 
Rechnung gemacht, die Mobilität an der Uni 
auszubauen. Obwohl wir erreicht haben, dass einige 
Studierende ihre Tertiale im 5. Jahr Humanmedizin 
österreichweit absolvieren können, ist hier noch viel 
zu tun. Uneingeschränkte Mobilität kann aus unserer 
Sicht nur durch eine Stärkung der Partneruniversitäten 
erreicht werden, damit Erasmus, SEMP und 
Kooperationsplätze vollends genutzt und langfristig 
ausgebaut werden können. Außerdem setzt sich unser 
Tom Eicher für ein faires Auswahlverfahren in der 
Vergabe der Erasmus-Plätze ein. Mobilität sollte für 
alle möglich und keine Frage der SIP-Noten sein!

Soziale Absicherung
Wir fordern soziale Absicherung für alle! Dafür 
braucht es eine Verlängerung der Familienbeihilfe, 
einen Ausbau der Studienbeihilfe, bessere Leistungs-
stipendien, sowie ein günstigeres Öffi-Ticket (auch 
für Studierende über 26). Damit du dir Studieren wei-
terhin leisten kannst, kämpfen wir für eine faire Auf-
wandsentschädigung im KPJ und 72-WPR. Wir ver-
langen, dass Arbeit und Familie neben dem Studium 
möglich sein muss!

Das alles und noch viel mehr ist die UFMUW!



Wiener unabhängige Medizinstudierende

Eure Stimmen haben uns 2019 nicht nur unser bestes 
Wahlergebnis bisher eingebracht, sondern ihr habt es auch 
ermöglicht, dass wir mit eurem Vertrauen erstmalig Teil des 
Vorsitzes der ÖH Med Wien waren. Zudem wurden Berfin 
und Yannick in die Studienvertretung Humanmedizin 
und Carina und Tobias in die Studienvertretung Postgrad 
gewählt.
Wir sind aber noch lang nicht fertig mit unserer Arbeit und 
deshalb wird die WUM wieder zur ÖH-Wahl antreten!

Wer ist die WUM?
Wir sind eine Gruppe motivierter Student_innen der 
MedUni Wien, die unsere Universität zum Besseren 
verändern wollen. Wir engagieren uns parteiunabhängig - 
sind lokal und auf unsere Universität fokussiert. Momentan 
bestehen wir aus 21 Mitgliedern und Alumni quer verteilt 
über alle Jahrgänge. Wir wollen die Universität nicht 
nur als einen Ort sehen, an dem Wissen vermittelt wird, 
sondern auch als eine Institution, zu der wir uns zugehörig 
fühlen können.

Was unterscheidet uns von den anderen?
•	 Wir sind die einzige parteiunabhängige, lokal fokus-

sierte Fraktion an der MedUni Wien! Bei uns stehen 
immer die Anliegen der Medizinstudierenden an ers-
ter Stelle!

•	 Wir sagen ja zu hoher Qualität anstatt Quantität in an 
unser Uni:
•	 Wir brauchen keine Verdopplung der 

Medizinstudienplätze, sondern eine Verbesserung 
der Ausbildung

•	 Der MedAT soll, trotz seiner Schwächen, bestehen 
bleiben.

Vorsitz
Uns war klar, dass die Verantwortung im Vorsitz der ÖH 
eine aufregende und herausfordernde Aufgabe sein wird. 
Aber niemand hat damit gerechnet, dass eine Jahrhundert-
Pandemie in genau diese zwei Jahre fällt. Schlussendlich 
war es gerade einmal ein knappes halbes Jahr “normale 
Vorsitzarbeit”, bis die Pandemie uns erreicht hat, und unser 
aller Alltag auf den Kopf gestellt wurde. Doch wir blicken 
stolz auf die vergangenen zwei Jahre zurück, denn v.a. vor 
Beginn der Pandemie sind wir unsere Arbeit und Wahlver-
sprechen im Vorsitz voller Tatendrang angegangen.

Wie versprochen haben wir darauf gepocht, dass die ÖH 
neben all ihren Projekten auch ihr politisches Mandat 
wahrnimmt. So haben wir erreichen können, dass wir ein 
ausführliches Positionspapier veröffentlicht haben. Fokus 
waren dabei konkrete Verbesserungsvorschläge bzgl. Leh-
re und Arbeitsbedingungen in klinischen Praktika, wie 
auch endlich eine explizite Erhöhung der KPJ-Aufwands-

entschädigung. Zudem haben wir auf die eklatanten Ver-
schlechterungen der letzten Jahre in Sachen ERASMUS 
reagiert, und bei einem gemeinsamen Treffen mit dem 
Rektorat für eine Verbesserung der Bedingungen plädiert.
Durch die Pandemie ist der teils inakzeptable Umgang der 
Krankenhausträger mit den Studierenden der klinischen 
Praktika verdeutlicht worden. Andererseits hat diese 
Zeit auch einige neue oder vielleicht vorher noch nicht 
so offensichtliche Themen in den Fokus gespielt, wie den 
Zugang zu Corona-Schutzimpfungen für Studierende.

Mit unserer Arbeit in den Gremien tragen wir zu einer 
effektiven Verbesserung der Lehre bei. Wir haben uns 
an allen Fronten und in Gesprächen mit dem Rektorat 
für unsere Studierenden und ihre Rechte stark gemacht. 
Gemeinsam mit den anderen ÖH-Mitgliedern ist es uns 
gelungen, dass es keine Studienzeitverzögerungen gab und 
unsere Stimmen von Ärztekammer, Krankenhausträgern 
und der Bundesregierung gehört wurden.

Wir wollen Leben in unsere Uni bringen
Unser größtes Anliegen ist es weiterhin, die Lehre für 
unsere Studierenden zu verbessern. Deshalb bieten wir 
SIP-Refresher und Tutorien an. Nach der Einführung der 
Block 2-Prüfung haben wir die Block-2-Repetitorien und 
viele anderen Veranstaltungen für euch organisiert. Viele 
unserer Lehre-Projekte haben wir in den letzten 2 Jahren 
mit in die ÖH genommen oder erreicht, dass die Uni sie 
mittlerweile selbst anbietet.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen an der MedUni Wien!



Das ist nur ein kleiner Einblick in unsere Arbeit der ver-
gangenen Jahre. Auf unseren Facebook- und Instagram-
Accounts kannst du dir selbst ein Bild machen (Siehe QR-
Codes).
Auch wenn pandemiebedingt eine unserer Stärken fast 
gänzlich weggefallen ist, waren unsere Events für uns im-
mer eine der wichtigsten Sachen. Wir sehen unsere Ver-
anstaltungen nicht nur als spaßige Events, sondern auch 
als Möglichkeiten die Studierenden untereinander zu ver-
netzen. So sehr wie bei den Medical Tuesdays im Charlie 
P’s oder beim WUM-Skitag passiert, es wohl bei keinem 
anderen Event, dass sich plötzlich Erstsemestrige lachend 
mit Studierenden aus dem letzten Studienabschnitt in den 
Armen liegen.

Vielleicht kennst du uns auch noch von dem Ersti-Kickoff 
am Anfang des ersten Semesters. Die letzten zwei Jahre 
haben wir das KickOff mit in die ÖH genommen und 
als ÖH Med Wien veranstaltet um die Erstsemestrigen 
tatkräftig zu unterstützen.
Für viele schöne Erinnerungen sorgen wir mit unserem 
wöchentlichen Medical Tuesday im Charlie P’s, der leider 
viel zu lange schon nicht mehr stattfinden konnte. Wir geben 
alles dafür, dass die Medical Tuesdays zurückkehren, sofern 
die Umstände eine verantwortungsvolle Wiedereröffnung 
ermöglichen! Selbiges gilt auch für unser Running Dinner 
- den Kitchen Crawl und den jährlichen Skitag.
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Zwei Jahre sind auch ohne Pandemie eine wirklich kurze 
Zeit, um in dem extrem trägen System der MedUni Wien 
Veränderungen voranzutreiben. Daher wünschen wir uns, 
dass wir ein weiteres Mal dein Vertrauen erhalten, und du 
mit deiner Stimme für die WUM signalisiert, dass die Wer-
te und Ziele der WUM auch den deinen entsprechen. Wir 
möchten die ÖH Med Wien auch in den kommenden zwei 
Jahren in die richtige Richtung bewegen, und benötigen 
dafür deine Stimme!
Die WUM hat bereits einiges erreicht, aber wir brauchen 
deine Unterstützung, damit wir unsere ÖH-Arbeit weiter-
machen können und damit unsere Universität zum Besse-
ren verändern!

Hilf uns dabei und kreuz die WUM- Wiener Unabhängige 
Medizinstudierende als Hochschulvertretung bei den 
Wahlen an!

Liebe Grüße,

Deine WUM- Wiener Unabhängige Medizinstudierende

DU FINDEST UNS UND UNSERE FORDERUNGEN 
FÜR DIE NÄCHSTEN ZWEI JAHRE UNTER: 
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Wir sind der Verband Sozialistischer Student_innen 
in Österreich (VSStÖ) und stellen uns bei den ÖH 
Wahlen 2021 wieder zur Wahl, weil wir dich vertreten 
wollen! Wir setzen uns dafür ein, dir und anderen 
Student_innen durch den Studienalltag zu helfen – 
ob mittels Beratung, eines Kaffees vor der Prüfung 
oder anderer Service-Tätigkeiten. Gleichzeitig wollen 
wir die Bildungspolitik in Österreich mitgestalten. 
An der Med Uni Wien vertreten wir dich und deine 
Interessen in der Universitätsvertretung der ÖH Med 
mit aktuell zwei Mandaten und kämpfen für eine Med 
Uni, in der niemand zurückgelassen wird und alle ein 
gutes Studium und Leben haben!

Auch an der Med Uni Wien gibt es noch viel zu tun. 
Wir, der VSStÖ Med Uni Wien, sind ein engagiertes 
Team an Med-Student_innen, die sich mit der aktu-
ellen Situation an der Med Uni Wien nicht zufrieden 
geben wollen. Bei den ÖH Wahlen 2021 heißt es da-
her: Zeit für Zukunft! 

Wofür wir uns einsetzen
Es ist Zeit für soziale Sicherheit – denn das Medizin-
Studium bringt schon genügend Herausforderungen 
mit sich. Wer neben dem Studium arbeiten muss, ein 
Kind oder Betreuungspflichten hat oder von der Co-
rona-Krise schwer getroffen wurde, hat wenig Spiel-
raum. Wir fordern daher eine Reduzierung der An-
wesenheitspflicht auf 80%. Die Beihilfen müssen an 
die Lebensrealitäten von uns Studierenden angepasst 

werden. Es braucht eine Erhöhung der Beihilfen, ins-
besondere für Studierende mit Kind, um die finan-
zielle Situation zu verbessern. Außerdem fordern wir 
zusätzliche finanzielle Unterstützung für die Pande-
mie-Semester, in denen sich die Situation weiter dras-
tisch verschärft hat. 

Es ist Zeit für ein neues KPJ – denn aktuell ist es nur 
sehr schwer möglich, sich den Lebensunterhalt zu 
sichern und gleichzeitig das Studium zu bewältigen. 
Wir fordern daher eine Erhöhung der Aufwandsent-
schädigung auf mindestens 950 Euro. Die Studieren-
den im KPJ werden oft nicht als vollwertige Team-
mitglieder anerkannt und Studierende werden für 
Routinetätigkeiten eingesetzt ohne etwas zu lernen. 
Deshalb fordern wir eine Verbesserung der Lehre im 
KPJ. Außerdem braucht es dringend eine klare Zu-
ordnung und Reglung von Fehltagen im KPJ und eine 
faire Urlaubsregelung. 

Es ist Zeit für eine faire Entlohnung von Praktika und 
Pflichtfamulaturen – denn wir wollen nicht ausgebeu-
tet werden. Studierende der Zahnmedizin arbeiten in 
ihrem Studienabschnitt bis zu 50 Stunden pro Woche 
für 72 Wochen an der Universitätszahnklink und be-
kommen dafür nicht einmal ein kostenloses Mittages-
sen. Wir fordern auch hier eine faire Entlohnung von 
mindestens 950 Euro. Auch braucht es mehr bezahlte 
Famulaturplätze in klinischen Fächern, die Famulatur 
darf kein finanzielles Minusgeschäft sein! Deswegen 
fordern wir, die Praktika in diesen Fächern durch eine 
faire Vergütung attraktiver zu gestalten.

Es ist Zeit für ein neues 5. Jahr – denn das 5. Jahr ist 
zwar gut gedacht, aber schlecht gemacht. Ein transpa-
rentes, zentralisiertes Evaluationssystem muss es uns 
Studierenden ermöglichen, Feedback sowohl zu den 
Logbuchzielen und Seminaren, als auch zur Lehre an 
den einzelnen Abteilungen abzugeben. Dieses Feed-
back muss dazu genutzt werden, die Abteilungen in 
die Verantwortung zu ziehen, ihrem Lehrauftrag auch 
tatsächlich nachzukommen. Darüber hinaus sollen 

Verband sozialistischer Student_innen
Es ist Zeit für Zukunft. Es ist Zeit für VSStÖ. 



sich in Zukunft alle Studierenden aussuchen können, 
wo in Österreich sie ihr 5. Jahr absolvieren wollen. 
Bei Fixeinteilung der Universität müssen anfallende 
Fahrtkosten übernommen werden. Außerdem müs-
sen Mobilitätsprogramme und Stipendien verstärkt 
gefördert werden, um allen Studierenden einen inter-
nationalen Austausch zu ermöglichen. 

Und nicht zuletzt ist es Zeit für eine gute Lehre und 
faire Studienbedingungen! Die SIPs fordern meistens 
stures Auswendiglernen von Details, anstatt die Kern-
gebiete eines Themenblocks abzufragen. Wir fordern 
eine kritische Auseinandersetzung mit den Themen-
gebieten, sodass wir die relevanten Inhalte nachhal-
tig verinnerlichen können. Hier sind Blockprüfungen 
eine sinnvolle Möglichkeit, das eigene Wissen zu fes-
tigen. Dabei soll aber jedenfalls Flexibilität geboten 
werden, wann man die Prüfung absolvieren möch-
te. Auch das Online-Learning muss auch nach der 
Pandemie ausgebaut werden und z. B. Vorlesungen 
weiterhin online zur Verfügung stehen. Damit alle 
Studierenden von der dringend notwendigen Digi-
talisierung profitieren können, braucht es aber auch 
einfachen und kostenfreien Zugang zu Laptops und 
Software wie z. B. Amboss.
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Jetzt bist du an der Reihe 
Von 18. bis 20. Mai kannst du deine Stimme abge-
ben und entscheiden, wer dich in der ÖH vertreten 
soll. Wir stehen für eine linke und kritische Politik. 
Als unsere zentrale Aufgabe setzen wir uns für eine 
Hochschule und Gesellschaft ein, in der Gerechtig-
keit herrscht – unabhängig von Geschlecht, Haut-
farbe oder Herkunft, sexueller Orientierung oder 
ökonomischen Verhältnissen. Unser politisches Enga-
gement bekämpft deine Probleme an ihren Wurzeln. 
Wir kämpfen für eine ausreichende Finanzierung der 
Hochschulen, Reform des Stipendiensystems und 
freie Bildung für alle! 

Wir hoffen auf deine Stimme! Denn wir haben noch 
viel vor. Wenn du Fragen zu unserem Wahlprogramm 
hast oder uns besser kennenlernen möchtest, melde 
dich bei uns! Wir freuen uns auf den Austausch und 
wollen auch deine Anliegen vertreten. Denn es ist Zeit 
für Zukunft. 

Mehr erfahren?
Mitmachen?
Schau vorbei unter med.wien.vsstoe.at!
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AktionsGemeinschaft
...gemeinsam im Team optimieren wir Dein Medizinstudium!

es freut mich, dass ich auf diesem Wege die Chan-
ce bekomme, mich bei euch vorzustellen und 
euch ein bisschen was von mir und meinem Weg 
zu erzählen. 

Ein bisschen was zu meiner Person als 
Spitzenkandidatin:
Mein Name ist Julia Hofinger, ich bin 24 Jahre alt 
und komme aus dem wunderschönen Innviertel 
in Oberösterreich. Um mir meinen großen Traum 
vom Zahnmedizin Studium zu erfüllen, bin ich in 
unsere traumhafte Hauptstadt gezogen. 

Nachdem ich meine Lehre zur zahnärztlichen 
Assistentin und die Ausbildung zur Prophylaxe-
Assistentin abgeschlossen hatte, war mir klar: 
Die Zahn- und Mundgesundheit ist absolut mein 
Ding. Schnell habe ich daher den Entschluss 
gefasst, die Berufsreifeprüfung zu machen, und 
siehe da - hier bin ich. Tatsächlich wäre für 
mich nichts anderes in Frage gekommen. Umso 
glücklicher bin ich, dass alles so gut geklappt hat. 

Neu in Wien habe ich schnell bemerkt, dass ich 
einen Ausgleich - eine Aufgabe neben dem Lernen - 
brauche und mich gerne ehrenamtlich engagieren 
würde. So wurde ich auf die AktionsGemeinschaft 

aufmerksam und die ÖH-Vorsitzende und AG-
Obfrau Sabine Hanger und ich haben uns virtuell 
auf einen kleinen Plausch getroffen. 

Ab diesem Moment war ich Feuer und Flamme 
für diese Organisation und nach kurzer Zeit im 
Bundesvorstand habe ich den Entschluss gefasst, 
als Spitzenkandidatin für die MedUni Wien zu 
kandidieren. Und das nicht, weil ich so viele Pro-
bleme sehe oder ich die Universität sehr verbes-
serungswürdig finde, GANZ IM GEGENTEIL - 
ich finde die Arbeit der AG einfach großartig und 
deshalb würde ich mir wünschen, dass die AG ein 
fixer Teil der Studierendenvertretung an unserer 
Uni wird.  

Damit ihr versteht, warum mir die AktionsGe-
meinschaft so gefällt, würd ich euch gerne näher 
bringen, wer wir als AktionsGemeinschaft eigent-
lich sind und wofür wir stehen. 

Unsere Werte und wofür wir stehen:
Die AktionsGemeinschaft ist die größte Interes-
senvertretung für Studierende in ganz Österreich 
und stellt momentan den Vorsitz in der ÖH-Bun-
desvertretung. 

Unsere Werte würde ich als kritisch konstruktiv, 
selbstbestimmt und sozial verantwortungsvoll 
bezeichnen. 

Für uns ist es selbstverständlich, dass wir tolerant 
und respektvoll mit unseren Verhandlungspart-
nern umgehen und auch in schwierigen Situatio-
nen die Gesprächsbasis wahren. 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
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Wir sind eine selbstbestimmte und weisungsfreie 
Gruppe – das bedeutet, dass wir die Themen-
schwerpunkte unserer Arbeit und unserer Posi-
tionen ausschließlich selbst definieren. 

Freie Meinungsbildung und offene Kommuni-
kation und deren darauf aufbauenden demokra-
tischen Entscheidungen sehen wir als Herzstück 
unseres Engagements. 

Soziale Verantwortung bedeutet für uns, aktiv da-
für einzutreten, dass alle Studierenden unabhän-
gig von materiellen, sozialen und emotionalen 
Faktoren die Möglichkeit eines fairen, hürden-
freien Studiums haben.

Ich hoffe, dass ich euch einen kleinen Einblick in 
mein Leben gewähren und euch die Aktionsge-
meinschaft etwas näherbringen konnte. Wir sind 
bis dato eine kleine, frisch gegründete Gruppe, 
die sich über Zuwachs sehr freuen würde. 

Wir möchten euer Ansprechpartner an der Me-
dizinischen Universität Wien sein, euch zuhören, 
euch vertreten, damit ihr euch auf die wichtigen 
Dinge konzentrieren und sorgenfrei durch das 
Studium gehen könnt. 

Danke für eure Aufmerksamkeit und hoffentlich 
bis bald auf der MedUni!

Um mehr über uns zu erfahren, könnt ihr uns 
gerne auf unseren Social Media Kanälen folgen.
Instagram:    ag_meduniwien
Facebook:      AktionsGemeinschaft MedUni Wien

Alles Liebe, 

Julia Hofinger
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…lautet unser Vorhaben. Was diese Offensive be-
wirken soll und wer wir sind, möchte ich euch im 
Folgenden etwas näherbringen.  
 
Mein Name ist Simon Knoll und ich kandidiere 
bei der diesjährigen ÖH-Wahl für den Kommu-
nistischen StudentInnenverband (KSV-KJÖ). Ich 
bin Student der Humanmedizin im 4. Semester 
und komme ursprünglich aus der kleinen Stadt 
Perg in Oberösterreich. Ich lebe nun seit 2 Jahren 
gemeinsam mit meiner Freundin in Wien und 
seit einem Jahr arbeite ich neben meinem Studi-
um in einer dermatologischen Ordination im 20. 
Bezirk.  
 
Nun aber zurück zur Eingangsfrage: Was wollen 
wir bewirken?  

Als ich mich 2018 dazu entschlossen habe, den 
Aufnahmetest für Humanmedizin an der MedU-
ni Wien zu schreiben, war von Anfang an klar, 
dass einige Ressourcen notwendig sein werden, 
um diesen auch mit Erfolg abzulegen. Ressourcen 
in Form von Zeit, aber auch in Form finanzieller 
Mittel für einen Vorbereitungskurs, Lernunterla-
gen etc. Ich habe das Glück, dass es meinen Eltern 
und mir gemeinsam möglich war insgesamt über 
1000 € dafür aufzubringen, wodurch ich nach er-
folgreichem Med-AT im Oktober 2019 dann auch 
mit meinem Studium beginnen konnte. Hier stel-
len sich mir einige zentrale Fragen:  Soll wirklich 
Glück darüber entscheiden, wer Medizin studie-
ren kann und wer nicht? Sollen die finanziellen 
und sozialen Verhältnisse, in die jemand geboren 
wird, wirklich die Möglichkeit auf gute Bildung 
und Ausbildung beeinflussen? 

Menschen, die es sich nicht leisten können, 700 
€ für einen Vorbereitungskurs zu zahlen, haben 
einen klaren Nachteil. Menschen, die es sich nicht 
leisten können, ein Jahr Vollzeit zu lernen, weil sie 
sich schon in jungen Jahren ihren Lebensunter-
halt verdienen müssen, haben einen klaren Nach-
teil. 

Um dieser fortschreitenden sozialen Selektion 
und der Kommerzialisierung von Aufnahmever-
fahren entgegenzuwirken, fordern wir die voll-
ständige Abschaffung von Aufnahmetests und 
die Ausfinanzierung von Universitäten, um auch 
Menschen aus ArbeiterInnenfamilien und ärme-
ren Verhältnissen die Möglichkeiten auf ein Stu-
dium zu geben, anstatt sie auszusperren.  

Das Problem hört jedoch nicht beim Aufnahme-
test auf. Viele junge Menschen müssen sich ne-
ben dem Studium ihren Lebensunterhalt selbst 
verdienen und haben somit weniger Zeit und 
Energie, um sich auf ihr Studium zu fokussieren. 
Durch den Mangel an Stipendien und Förderun-
gen werden wieder vor allem jene benachteiligt, 
die finanziell schlechter situiert sind. Um dem 
entgegenzuwirken braucht es einen umfassenden 
Ausbau des Stipendienangebotes sowie der För-
derungen für Studierende.  

Kommunistischer StudentInnenverband 
Für ein gutes Medizinstudium für alle - Gemeinsam in die Offensive… 
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Einer dringenden Offensive bedarf es auch im kli-
nischen Alltag. Wie man vor allem während der 
Covid-19 Pandemie feststellen konnte, sind wir 
MedizinstudentInnen nicht erst nach dem Stu-
dium eine Bereicherung für das Gesundheitswe-
sen, sondern leisten schon währenddessen einen 
wertvollen Beitrag. Umso bedenklicher ist es, 
dass wir offensichtlich nicht als wichtiger Teil des 
Gesundheitswesens angesehen werden, sondern 
als billige Arbeitskräfte ausgenutzt werden, um 
Personalmangel und andere Missstände in die-
sem Bereich zu kaschieren. Die Geringschätzung 
zeigte sich in letzter Zeit vor Allem auch in Bezug 
auf die Covid-19 Impfung, bei der wir Studieren-
de lange völlig außer Acht gelassen wurden.

Wir fordern daher ein Verbot unbezahlter Famu-
laturen, die Aufnahme von Praktikumsverträgen 
in die KV-Verhandlungen und die Aufstockung 

des Gesundheitspersonals, damit auch im klini-
schen Alltag eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung gewährleistet ist. Gebt uns Medizinstuden-
tInnen die Wertschätzung, die wir verdienen! 
Warum müssen wir also gemeinsam in die Offen-
sive gehen?  

Weil wir nicht wollen, dass willkürliche Einstiegs-
hürden über unsere berufliche Zukunft entschei-
den! 
Weil wir nicht wollen, dass die finanzielle Situati-
on unserer Eltern entscheidet, wer studieren darf 
und wer nicht! 
Weil wir nicht wollen, dass man uns als billige 
Arbeitskräfte ausbeutet! 

Um diese Entwicklungen jetzt zu stoppen brau-
chen wir eine schlagkräftige Studierendenbe-
wegung, die auf die Entscheidungsträger_innen 
Druck von unten aufbaut. 

Deshalb: Gemeinsam in die Offensive!



Vielleicht erinnert sich der_die ein oder andere noch 
an die letzte ÖH Wahl 2019.
Das Wetter war schön, man ist in den BT 88 rein-
gegangen, hat seinen Wahlzettel vielleicht sogar von 
einem bekannten Gesicht ausgehändigt bekommen 
bevor es in die Wahlbox ging und danach konnte 
man sich mit einer Wahl-Bestätigung ein gratis Mit-
tagessen und einen ÖH-Kuli im Hof ergattern, wo 
sonst auch die After-SIP Stände stehen. Für andere 
ist es diesmal vielleicht die erste ÖH-Wahl, bei der sie 
wahlberechtigt sind. Natürlich wird die Wahl und das 
soziale Programm danach etwas anders ausschauen 
als sonst, aber Goodies wird es trotzdem geben!

Die ÖH-Wahlen in Österreich fanden erstmals 1945 
statt und waren die erste Gelegenheit, dass Studie-
rende ihre Interessensvertretung auf demokratische 
Weise selbst bestimmten. Davor hatten sie wenig Mit-
spracherecht in der Gestaltung ihrer Studien und des 
Prüfungswesens. Auch im internationalen Vergleich 
ist die „studentische Selbstverwaltung“ in dem Aus-
maß und mit einer rechtlichen Basis im Hochschüler-
schaftsgesetz wie in Österreich eine Seltenheit.

Ein Problem, das sich seit den 90er Jahren allerdings 
immer weiter verschärft, ist die niedrige Wahlbeteili-
gung der Studierenden bei den ÖH-Wahlen, die bei 
ca. 25% herumgeistert. Zum Vergleich die letzten Na-
tionalratswahlen - auch 2019 - brachten es auf 75,6%. 
Auf der MedUni Wien sieht die Situation noch etwas 
besser aus, wo wir mit einer Wahlbeteiligung von 
33,35% gut 7% über dem bundesweiten Durchschnitt 

stehen. Man könnte also sagen die Wahl-Goodies wir-
ken…

Interessant an dem Ergebnis der MUW (aber auch 
den anderen Medizin-Universitäten, der TU Wien 
und div. privaten Universitäten) ist das starke Ab-
schneiden der Fraktionen ohne Parteizugehörigkeit. 
2019 machten die UFMUW und die WUM über 80% 
der HV-Stimmen aus! Diese zwei Fraktionen sind es 
auch, die in einer Koalition die letzten zwei Jahre den 
Vorsitz stellten.

Spannend ist vielleicht auch, dass die MUW in der BV 
Wahl stärker nach links tendiert als der bundesweite 
Durchschnitt. Als stimmenstärkste Fraktion konnte 
sich hier die VSStÖ (SPÖ) durchsetzen mit über 33%, 
was gut 10% mehr ist als im Bund, wo die AG (ÖVP-
nahe) mit rund 27% Spitzenreiter ist. Zu bedenken ist 
allerdings, dass nicht jede Fraktion jedes Jahr an jeder 
Uni antritt, was das Bild leicht verzerren kann. An der 
MedUni Wien trat 2019 beispielsweise die Fraktion 
No Ma’am an, die dieses Jahr fehlt. Dafür ist dieses 
Jahr die AG auch bei uns im Rennen, was 2019 nicht 
der Fall war.

Aber genug der Worte, das lustigste ist ja immer die 
eigene Uni mit anderen zu vergleichen. ;)
Hier also ein paar Torten-Diagramme, wie sie Statis-
tik Profs nur so lieben, um eure Vorurteile gegenüber 
anderen Unis zu bestätigen:

Viel Vergnügen!

ÖH Wahl Ergebnis 2019
Autor_in der Redaktion bekannt

Uni Wien TU Wien
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BOKUWU Wien

MedUni GrazUni Graz

MedUni Wien

Auf Bundesebene verbünden sich viele der parteiunabhängigen Fraktionen der verschiedenen Unis zur FLÖ (unabhän-
gige Fachschaftslisten Österreich), zu der von den abgebildeten Unis die Fachschaftsliste (FL) der TU Wien, der BOKU, 
der TU Graz (FLUG) und die UFMUW gehören
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Rückblick StV - Human

was waren das für 2 Jahre! Einerseits ist die Zeit wie 
im Fluge vergangen, andererseits kommt es uns so 
vor als würden wir seit 5 Jahren in WebEx-Meetings 
die Inneneinrichtung und Arbeitszimmer der Profes-
sor*Innen betrachten. Als wir vor 2 Jahren unser Amt 
angetreten haben, hat keiner damit gerechnet, wie 
viel Zeit und Energie uns die Arbeit in der Studien-
vertretung abverlangen wird. In den ersten Monaten 
bestand unsere Arbeit aus dem ganz normalen ÖH-
Wahnsinn mit Beratung zum Studienalltag oder der 
5. Sitzung von Block XY, in der wir eine Aufzeichnung 
der Vorlesung forderten. Wir waren gerade dabei ge-
meinsam mit der Curriculumsdirektion das gesam-
te 5. Jahr neu zu planen und so nationale und mehr 
internationale Mobilität zu schaffen.
Wenigstens die aufgezeichneten Vorlesungen haben 
wir mehr oder minder freiwillig bekommen, zu wel-
chem Preis ist die Frage. Seit März 2020 haben wir 
versucht unsere Rechte und Interessen vor der Uni, 
den Krankenhausträgern, Ärztekammer und Politik 
zu verteidigen. Es hat sich viel Frust nicht nur in der 
Studierendenschaft sondern auch bei uns breit ge-
macht, da Corona uns gezeigt hat, wie wenig unsere 
Meinung Wert ist aber wie unabdingbar unsere KPJ-
Studierenden in den Krankenhäusern sind. 
Auch wenn wir uns innerhalb der StV Human und 

Rest-ÖH nicht immer einig waren, wir hatten alle das 
selbe Ziel: Dein bestes Interesse. Studierenden genü-
gend Masken und Schutzkleidung, COVID-Abstriche 
und zuletzt auch eine Schutzimpfung für alle im kli-
nischen Abschnitt anzubieten – eine Selbstverständ-
lichkeit für uns aber nicht für alle Lehrkrankenhäuser. 
Wenigstens das konnten wir gemeinsam für uns alle 
bewirken. 
In unzählen Video-Calls haben wir einander und ge-
wisse Professor*Innen öfter gehört und gesehen als 
unsere eigenen Familien. 
Und dann waren da noch die ganzen Beratungsan-
fragen und Einzelschicksale unserer Studierenden, 
die uns erreicht haben. Das war vielleicht der härteste 
Part unserer Arbeit.
Wir schauen trotz aller Schwierigkeiten stolz auf un-
sere Arbeit aber auch auf die Rückschläge zurück. Wir 
hoffen, dass du (wenn vielleicht auch unbemerkt) von 
unserer Arbeit profitieren konntest. 
Die meisten aus dem 5. und 6. Studienjahr sind ge-
impft, die Jahrgänge 1.-4. bekommen wir auch noch 
durch. Bitte bleibt gesund und lasst uns solidarisch 
zusammen stehen.

Eure StV Human 2019-2021
Berfin, Nathan, Omar, Ruth und Yannick

Liebe Leser_innen,



StV Human
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Dominik Lanzerstorfer

Hallo!
Mein Name ist Berfin. Ich war in den letzten 2 Jahren die Vorsitzende der Stu-
dienvertretung Humanmedizin. Nach 6 Monaten normaler StV-Arbeit – klas-
sische Reibereien mit Profs, Forderungen nach besserer Lehre, man kennt es 
– kam die Pandemie. Rückblickend kann ich sagen: Einiges ist suboptimal ge-
laufen, vieles aber auch besser als ich meinem Team oder mir selbst zugetraut 
hätte. Hier werben gerade alle um deine Stimme und erzählen, was sie nicht 
schon alles gemacht haben. Ich weiß gar nicht wo ich anfangen soll – es war viel. 
Mein letztes Jahr bestand aus einer ÖH-7-Tage-Woche mit vielen Telefonaten, Mails, 
zu vielen Video-Calls und einer Metamorphose zur Mini-Politikerin. Mit bestem Gewissen kann ich sagen: 
Ich habe getan, was möglich war. Keiner unserer Studierenden ist durch mangelnde Schutzausrüstung zu 
Schaden gekommen, niemand hat durch Uni-Verschulden eine Studienzeitverzögerung hinnehmen müs-
sen und Lehre findet – wenn auch manchmal zweifelhaft – trotzdem statt. Und das normale Tagesgeschäft 
(die Dinge, von denen man die ÖH kennt) lief auch noch nebenbei.
Als ÖH-Oma mit 5 Jahren auf dem Buckel schaue ich wehmütig auf wenig Freizeit und unnötigen Hate auf 
Jodel zurück (ja, meine Haare sind echt, ich wurde mit dieser Stimme geboren, ich lache wirklich viel und 
mein Humor ist echt so cringe) aber von meiner Arbeit profitieren hoffentlich auch Jahrgänge/Studieren-
de, die gar nichts davon mitbekommen haben. Am Ende des Tages ist mir wichtig, dass etwas voran geht 
– mein Name muss nicht überall drunter stehen und andere können meine Ideen gerne als ihre eigenen 
verkaufen. Hauptsache wir werden bessere Ärzt*Innen. 
Ich möchte nun ein 3. und letztes Mal zur Wahl als Studienvertretung antreten – damit wir Kontinuität in 
der Vertretungsarbeit haben, meine Nachfolger*Innen eine Ansprechperson haben und ich eine Übergabe 
meiner Aufgaben gewährleisten kann. 
Bitte wähle mich, Berfin Sakar, deshalb auch ein letztes Mal in die Studienvertretung Humanmedizin. 
Danke für dein Vertrauen.

Für eure Studienvertretung kandidiere ich, weil mir unsere Bedürfnisse im 
Studium wichtig sind. 

Durch die COVID-Krise hat sich unser Studium stark verändert. Was früher 
undenkbar war wie Fernlehre oder Online-Vorlesungen, gehört nun zu unse-
rem Studienalltag. Allerdings ist die Umsetzung in vielen Bereichen nicht ideal. 
Wo möglich, sollten Lehrveranstaltungen in Präsenz stattfinden, da ein Medizin-
studium nicht nur auf der Couch stattfinden sollte. 
100%-ige Anwesenheit stellt Studierende vor unnötige Terminkollisionen. Daher werde 
ich mich für eine Reduzierung der Anwesenheitspflicht auf 80% einsetzen. 
An anderen deutschsprachigen Unis ist es selbstverständlich, dass Studierende einen Zugang zu AMBOSS 
oder Via Medici haben. Dies gehört auch an der MedUni Wien eingeführt.  
Da ich den Wert eines Auslandssemesters in meinem vorigen Studium kennenlernen durfte, werde ich 
mich dafür einsetzen, dass diese sobald als möglich wieder stattfinden können. Außerdem sollen den Stu-
dierenden mehr ERASMUS-Plätze zur Verfügung stehen.

Ich zähle auf eure Stimme und hoffe, wir können bald im Charlie Ps wieder anstoßen.  

Dominik

Berfin Sakar
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Nicole Sophie Brunner

Till Buschhorn

Liebe Studienkolleg_innen!
Mein Name ist Nicole Sophie Brunner und ich studiere im dritten Jahr Human-
medizin. Einige von euch kennen mich vielleicht von der ein oder anderen ÖH 
Veranstaltung. Ich bin seit fast zwei Jahren Teil der ÖH Med Wien und leite 
seit Juli 2020 das Referat für Studien und Maturant*innenberatung. Ich habe im 
Referat für Gesundheits- und Gesellschaftspolitik und im Referat für Studien und 
Maturant*innen Beratung erste Erfahrungen sammeln können, habe eigene Projek-
te geplant und durchgeführt und habe große Freude daran Student*innen zu beraten, 
ihnen in schwierigen Situationen zu helfen und Veranstaltungen zu organisieren.
Ich habe in den letzten Jahren mit Student*innen aus verschiedenen Jahrgängen sprechen können und 
weiß was sie sich für unser Studium wünschen. Mit eurer Unterstützung kann ich dabei helfen, unser Stu-
dium zu verbessern. Deshalb möchte ich mich für folgende Punkte einsetzen:

Verbesserung der Lernräume an der MedUni
Wir brauchen mehr Lernräume, vor allem am Wochenende ist es sehr schwer einen guten und kostenlosen 
Lernplatz zu bekommen.

Digitalisierung der Lehre
Die Pandemie hat gezeigt, dass es auch in unserem Studium Elemente gibt, die online stattfinden können. 
Wir sollten diesen Fortschritt beibehalten und weiter ausbauen.

Lernen lernen
Wenn man an die Uni kommt, ist oft nicht klar, was von einem erwartet wird und wie man sich am besten 
darauf vorbereitet. Das sollten wir ändern!
Ich würde mich sehr über deine Stimme für mich und meine Kolleg*innen von der WUM freuen!
Nicole

Moin, ich heiße Till und bin aktuell im 8. Semester Humanmedizin. Seit dem 2. 
Semester engagiere ich mich auf viele Arten in der ÖH, sei es bei den unterhalt-
samen Dingen wie der Organisation eines PubQuizzes, Ersti-Führungen und 
SIP-Ständen oder bei den ernsthafteren Events, wie Kommissionen oder Sitzun-
gen.
In diesem Jahr habe ich mich dazu entschlossen, für die Studienvertretung zu kan-
didieren, weil ich hierin die Möglichkeit sehe, mich bestmöglich für die Studierenden 
einzusetzen. Der direkte Diskurs mit Lehrenden und Verantwortlichen an unserer Uni 
durch eine starke und motivierte Gruppe aus Studienvertreter_innen hat schon so oft dafür gesorgt, dass 
so manches Problem gelöst wurde – genau hier möchte ich ansetzen. Diejenigen, die mich kennen, wissen, 
dass ich stets bemüht bin, schnell und effektiv zu helfen. Alle anderen überzeuge ich gerne persönlich da-
von, vielleicht bei einer Portion Pommes oder freitags in der Mensa.
In den vergangenen zwei Jahren habe ich mich studienrechtlich eher im Hintergrund gehalten. Als Refe-
rent für Bildungspolitische Angelegenheiten habe ich mich in dieser Zeit intensiv mit den Gesetzestexten 
und Satzungen auseinandergesetzt und gerade hier ist noch viel zu tun. Einiges läuft schon gut, aber lange 
nicht alles. Speziell im Bereich der Diplomarbeit kann vieles ausgebaut werden, was die Absicherungen 
oder die Betreuung angeht.
Du kannst mich gerne direkt kontaktieren unter till.buschhorn@oehmedwien.com oder wenn der ganze 
Corona-Mist vorbei ist, bestimmt auch des Öfteren im guten alten AKH :)
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Noam Hartman

Nathaniel Thoren

Hey, what’s up, how is it going? 
Mein Name ist Nathan.  
Einige von euch werden mich vermutlich kennen: Ich bin seit nun fast zwei 
Jahren in der Studienvertretung (StV) Humanmedizin und habe in dieser Zeit 
viel darüber gelernt, was man als StVler bewirken kann. Wir alle profitieren von 
einem sinnvolleren Curriculum, einer anspruchsvollen Lehre und kompetenten 
Dozent_innen. 
Die vergangenen zwei Semester waren hart und fordernd in vielerlei Hinsicht. Wir 
mussten auf Präsenzvorlesungen verzichten, soziale Kontakte und der Austausch mit unse-
ren Studienkolleg_innen haben gefehlt. 
Stattdessen wurde die Lehre auf ’s eLearning verlagert, mit unterschiedlich guter Umsetzung. Als ich 
mich vor 2 Jahren für gestreamte LVs einsetzte, hatte ich etwas anderes im Sinn. 
Ein ganzer Jahrgang hat sich und die Uni ausschließlich digital kennengelernt. Während die ersten 4 
Jahrgänge überwiegend im Distant LearningTM studiert haben, waren das 5. und 6. Jahr in Kliniken 
unterwegs – manchmal unter unzumutbaren Bedingungen. Wir haben unser Bestmögliches getan diese 
Missstände aufzuzeigen und Lösungen zu erarbeiten. 
Das vergangene Jahr hat vor allem eines sehr deutlich gezeigt: Es braucht eine starke und handlungsfä-
hige Studienvertretung, um für unsere Interessen einzustehen. Mir hat es gezeigt, was möglich ist, wenn 
genug Leute an einem Strang ziehen und dass ich es nicht missen möchte, auch in den nächsten zwei 
Jahren tatkräftig für euch da zu sein. Wer mich kennt weiß, ich überlege nicht lang rum, wenn etwas ge-
tan werden muss. 
Aber egal für wen ihr euch entscheidet, geht zur ÖH-Wahl und gebt eure Stimme ab! 

Liebe Studierende, 
mein Name ist Noam Hartman, ich studiere im 2. Jahr Humanmedizin.
Als Mitarbeiter der StV Human übe ich ein Mandat in der Curriculumkommis-
sion Humanmedizin aus und arbeite in einigen Blockplanungsteams der jüngeren 
Jahrgänge. Ziel ist, den Professor*innen Euer Feedback zu verdeutlichen und das 
Curriculum für die folgenden Jahrgänge zu verbessern. 
Aber auch die direkte Servicearbeit für Euch liegt mir am Herzen!
Von Berfin habe ich die folgenden Projekte übernommen, diese möchte ich in meine Funktionsperiode 
mitnehmen und fortführen:
•	 Ersti KickOff
•	 Block 2 Repetitorien
•	 SIP 1a Refresher
In der Spindforce organisiere ich für Euch saubere Spinde und die Versorgung mit Skalpellklingen und 
Handschuhen. 
Unser Studium kann anstrengend genug sein, deshalb freue ich mich, Euch bestmöglich zu unterstützen 
und Euer Leben etwas unkomplizierter zu machen.
In der kommenden Funktionsperiode möchte ich die Bedingungen, unter denen wir studieren, weiter ver-
bessern und meine Erfahrungen nutzen, um für uns alle die folgenden Ziele zu erreichen.
•	 Die Voraussetzungsketten unseres Curriculums besser gestalten: Ein positiver Abschluss in OM soll-
te nicht notwendig sein, um eine SIP zu schreiben. 
•	 Didaktisch sinnvolle Prüfungskataloge müssen zur Verfügung gestellt werden.
•	 Die Möglichkeiten zur akademischen Mobilität müssen verbessert werden. Es sollte bei den ERAS-
MUS-Kriterien nicht allein um SIP-Noten gehen.
Wenn dir meine Ziele gefallen, dann gib mir, Noam Hartman, eine deiner Stimmen!
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Ruth Julischka Klösch

Hallihallo!
Ich heiße Ruth Klösch, studiere mittlerweile im 5. Studienjahr Humanmedizin
und trete dieses Jahr bereits zum 2. Mal als Studienvertreterin an. Ich gehöre 
mittlerweile also schon zu den eher älteren Schafen unter uns. (Teil der UFMUW 
bin ich übrigens auch.)

Seit meinem 2. Studienjahr bin ich bei der ÖH tätig und seit fast zwei Jahren bin ich auch Teil der Stu-
dienvertretung Humanmedizin. In dieser Zeit bin ich in den verschiedensten Gremien und Taskforces ge-
sessen, habe bei unzähligen Projekten mitgemacht und würde mal behaupten, dass ich mich mittlerweile 
schon ganz gut auskenne. Die letzten zwei Jahre sind wie im Flug vergangen, und da ich trotz meiner lang-
jährigen ÖH-Erfahrung immer noch Spaß an der Arbeit habe und es auch immer genug zu tun gibt, würde 
ich meine Tätigkeit als Studienvertreterin gerne weiterführen.

Wie jede_r Studierende habe ich Kritik an unserem Curriculum und viele Verbesserungsvorschläge.
Unser Studium ist alles andere als perfekt und braucht Studierende, die Ideen
einbringen und sich für Verbesserungen einsetzen. Ich habe hier eine (sehr, sehr kurze) Liste
von Ideen, an welcher in der CuKo (Curriculums-Kommission) und StV schon gearbeitet wird und die ich 
gerne umsetzen würde:
•	 Ein faires Prüfungssystem (Blockprüfungen, keine SIP)
•	 Einheitlichere und lehrreiche Seminare
•	 Eine klare Ersatzleistungsregelung
•	 Definierte Lernzielkataloge
•	 Ein weniger starres Curriculum und die Möglichkeit, Schwerpunkte im Studium zu setzen

Hi zusammen, 
ich bin Yannick Suhr und bin im 3. Studienjahr. Ich möchte mich auf diesem 
Weg für eure Stimmen bei der letzten ÖH-Wahl bedanken, denn ihr habt es 
mir ermöglicht, dass ich euch die letzten beiden Jahre in der Studienvertretung 
Humanmedizin vertreten durfte! 
Während es mich freut, dass wir letztes Frühjahr in kurzer Zeit erreichen konnten, 
dass die meisten Blöcke erstaunlich schnell auf online-Vorlesungen und anderes dis-
tant-Learning umgestiegen sind, ist es hoffentlich bald an der Zeit, dass wieder mehr Präsenzunterricht 
stattfinden kann. Natürlich müssen die Umstände passen, aber ich bin da guter Dinge, und werde mich für 
eine schrittweise und gezielte Rückkehr einsetzen. 
In einem so trägen System wie der MedUni ist es in meinen Augen wichtig, dass die ÖH dauerhaft gute 
Arbeit leistet und konstante Standpunkte vertritt. Ich denke, dass wir auf einem guten Weg sind, denn die 
letzten zwei Jahre haben wir einige Projekte auf den Weg bringen können, die in den nächsten Jahren hof-
fentlich auch Früchte tragen werden.  
In meinen Augen ist ein wesentlicher Bestandteil von guter Vertretungsarbeit, dass die eigene Motivation 
stimmt und man Spaß an der Sache hat. Solange ich das habe, würde ich mich freuen, euch weiterhin ver-
treten zu dürfen. 
Yannick

Yannick Suhr
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Carina Emerich-Herzog

Gerhild Schwab

Hallo!
Mein Name ist Carina Emerich-Herzog, ich studiere im 10. Semester Zahnme-
dizin. Ich bin seit 2019 für euch als stellvertretende Vorsitzende der ÖH-Zahn 
tätig. Viele kennen mich auch von den verschiedensten Tutorentätigkeiten. Für 
diejenigen die mich noch nicht kennen, stelle ich mich hier in ein paar Sätzen 
vor. 
Ich habe nicht den direkten Weg zum Studium eingeschlagen, damals hatte ich ein-
fach keine Lust mehr zu lernen und begann nach dem 9. Schuljahr eine Lehre als Zahn-
technikerin. Nach vier Jahren habe ich dann diesen Lehrberuf abgeschlossen und arbeitete 
noch ein paar Jahre im Labor.
Nach meiner Heirat bekam ich 2008 unseren ersten Sohn. Nach der Karenzzeit wieder am Arbeitsplatz zu-
rück hatte ich das Gefühl etwas in meinem Leben ändern zu müssen somit beschloss ich an der Akademie 
Baden mit dem Meisterlehrgang für Zahntechniker zu beginnen. 2012 wurde mir dann die Meisterurkunde 
überreicht!
Aus einer spontanen Idee heraus und durch den Ansporn meines Mannes, konnte das nächste Ziel nur ein 
Studium sein! Also machte ich zuerst die Studienberechtigungsprüfung und bin zum MED-AT angetreten.
Kaum hatte ich eine Matrikelnummer, beschlossen wir 3 eine Weltreise zu machen (letzte Möglichkeit), wir 
waren einige Monate unterwegs, Amerika, Asien, Europa und zum Schluss Australien zu unserer großen 
Freude, kam ich mit einem Baby Känguru im Beutel nach Hause.
2014 kam dann mein zweiter Sohn zur Welt. Er war gerade einmal zwei Monate alt, als ich zu studieren 
begann.
Ich nahm ihn fast überall mit hin, in den Hörsaal, zu den Seminaren, zum Praktikum usw. war meistens 
kein Problem. Da es aber mit der Zeit zu stressig wurde (auch Babys werden größer!) habe ich dann 2 Jahre 
das Studium ausgesetzt.
2017 nahm ich mein Studium wieder voll motiviert in Angriff!
Ich möchte für euch als Kandidatin antreten um euch weiter bei euren Projekten, Plänen sowie Problemen 
zur Seite stehen.

Liebe Alle!
Mein Name ist Gerhild Schwab, ich bin 27 Jahre alt und studiere im 12. Semes-
ter Zahnmedizin.
Die Entscheidung, Zahnmedizin zu studieren, war für mich eine einfache, denn 
seit ich mich erinnern kann, wollte ich Medizin studieren, aber auch immer etwas 
Kreatives und Handwerkliches ausüben.
Ab dem 3. Studienjahr habe ich begonnen, mich bei der Studienvertretung zu engagie-
ren und mitzuwirken. 2020 wurde ich schließlich selbst Mandatarin der Studienvertretung.
Diese Arbeit macht mir unheimlich Spaß, es ist sehr schön, wenn man sich für seine Kolleg_innen einset-
zen und aktiv an der Verbesserung des Studiums mitwirken kann.
Ich hoffe, dass ich mich auch in Zukunft und bis zum Ende meines Studiums für Euch einsetzen darf. Ich 
würde mich über Eure Stimme bei der ÖH Wahl am 18.-20.5.2021 freuen.
Bis dann, Eure Gerli
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Manuela Krainer

Tannaz Azimzadeh Milani

Liebe Alle! 
Mein Name ist Manuela Krainer & ich studiere im 11. Semester Zahnmedizin. 
Ich bin schon seit dem Anfang des Studiums bei der ÖH und konnte schon viele 
Erfahrungen sammeln unter anderem im Sozialreferat, Referat für Organisation 
und Schulungen & der ÖH allgemein. 
Die Arbeit in der ÖH macht mir viel Spaß und ich würde mich sehr über eine Stimme von 
euch bei der ÖH Wahl freuen, um mich für euch, für Verbesserungen im Studium, einsetzen zu können. 
Bis bald, 
Manuela

Hi! 
Mein Name ist Tannaz und bin derzeit im 72-Wochen-Praktikum und schon 
seit 2 Jahren aktives Mitglied der ÖH Zahn und Sachbearbeitern beim Referat 
für Organisation und Schulungen der ÖH Med Wien.
Mitorganisiert habe ich in den letzten Jahren unter anderem die Perioparty, den 
jährlichen Punschstand, sowie die Sommerfeste und die After-SIP-Stände.
Da die Lehre mir ein besonderes Anliegen ist, bin ich auch als Tutorin der Prothetik und der Parodontitis 
und Prophylaxe tätig.
Mein Ziel ist es, stets das Zahnmedizinstudium für meine Mitstudierenden - so weit wie möglich - angeneh-
mer zu gestalten. Die Kommunikation zwischen Studierenden und Lehrenden ist mir besonders wichtig. 
Obwohl ich und meine Kolleg_innen in der ÖH Zahn schon sehr viel erreicht haben, sind mir eure Stim-
men wichtig, damit ich folgende Punkte, die mir sehr am Herzen liegen, nach der Wahl mit eurer Hilfe 
realisieren kann:
- Vertretung der Studierendenrechte im Bezug auf die COVID-Pandemie und Gewährleistung von Trans-
parenz in Teststrategien 
- Mobilität im Zahnmedizinstudium (Möglichkeiten von Auslandssemestern, die auch angerechnet wer-
den!)
- Mehr Zahnmedizinische Lehrveranstaltungen im 1. & 2. Jahr
- Verbesserung der Lehre und Organisation im 72-WP
- Beseitigungen von Ungerechtigkeiten und der allbekannten und allanerkannten ‚Ellbogentechnik‘ im 
72-WP
- Vorlesungen sollen jederzeit und ohne zeitliche Begrenzung online abrufbar sein
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr mir euer Vertrauen und eure Stimmen bei der kommenden Wahl 
schenkt!
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StV - Postgrad

Carina Borst

Hi everyone,
my name is Carina Borst. I am a PhD student enrolled in the UN790 program 
“Musculoskeletal and Dental Research” and am currently in my second year of 
residency at the Department of Dermatology at the Medical University of Vienna. 
In the past two years, I have had the pleasure to work alongside Jürgen Alphonsus, 
David Bauer, and Tobias Meischl as a member and current president of the Postgraduate 
Student Representation at the ÖH Med Wien. Since the election in 2019, we have been working diligently 
on improving postgraduate curricula while at the same time advocating for the interests and wishes of 
us students. One of our main points was to facilitate collaboration and communication among students, 
which we addressed by creating an online platform for postgraduates to connect and share ideas. We also 
introduced the PhD Student of the Month award to highlight outstanding achievements. 

There are two issues, I consider particularly important to be tackled:
1) The COVID-19 pandemic has dramatically changed our lives in many ways and taught us how crucial 
reliable online resources in an academic environment are. It is therefore of utmost importance to further 
improve and expand available e-learning options. 
2) As a resident, I know how difficult it can be trying to juggle clinical duties and PhD lectures. For this 
reason, I think it is necessary to continue advocating for more lectures in the afternoon. 

Improving our postgraduate programs is an ongoing journey and I would therefore appreciate your vote at 
the upcoming Postgraduate Student Representation election, held on May 18-20, 2021.
Kind regards,
Carina

Sophia Sochor

Hallo liebe Zahnis,
Mein Name ist Sophia und ich studiere derzeit im 8. Semester Zahnmedizin.
Wie es der Zufall so wollte, bin ich im Winter 2019 beim Stricken auf 6M auf die 
StV-Zahn aufmerksam geworden. Schon bald danach war ich erstmals bei einem StV-
Zahn Jour fixe und mein Interesse, involvierter zu sein, wurde geweckt. Nun bin ich regel-
mäßig bei den Treffen der StV-Zahn dabei und bin quasi über dieses Hintertürchen in die ÖH gerutscht.
Seit damals besuche ich auch Block-Nachbesprechungen, um dort die vergangenen Blöcke aus Sicht der 
Studierenden zu rekapitulieren.
Da ich bisher hauptsächlich passiv mitgewirkt habe, freue ich mich, nun bei der diesjährigen Wahl als Kan-
didatin anzutreten. 
Ich stehe in den Startlöchern, um für euch motiviert und engagiert einzutreten. 
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Jürgen Alphonsus

Dear fellow students and researchers,
The last one and a half years have been a rollercoaster for all of us. Never before 
have we been confronted with so many limitations and burdens, not only in 
private, but also regarding our research. My hope is that you have been able to 
follow through with all of your projects as much as possible. We, the Postgraduate 
Student Representation, were happy to provide you with all the necessary informa-
tion and to support you in various matters.
Since the beginning of our term in 2019, we were able to create a Facebook group for all 
participants of the N790 and N094 programs, which has now grown to over 500 members. Also, the PhD 
student of the month award was created, and several excellent researchers have received it so far – Thank 
you for your numerous and increasing nominations. Recently, we asked you to participate in a survey about 
your study and research experience in your curriculum. We have already got quite a few responses but by 
far not enough. So please take the time to answer our questions, which helps us immensely to improve your 
situation! Last but not least, the travel grants: Unfortunately, and owing to the pandemic, we were not able 
to give many grants away. However, that just means that once it is possible to apply for congresses abroad 
again, we are happy to receive your travel grant applications and, if eligible, support you on your research 
endeavors.
It has always been an honor and a lot of fun for me to be part of this great team and I would very much like 
to continue working for you during the next two years. I wish to extend my gratitude to Carina, Tobias and 
David and hope that, with your votes, we will be able to build on the last two years and support you for the 
next two years to come.

Tobias Meischl

Two years ago, we - that is my colleagues Carina, Jürgen, David and me - be-
gan to serve as postgraduate student representatives. Of course, these two ye-
ars have evolved very differently than anyone could have expected but I want to 
highlight two particular achievements of the Postgraduate Student Representation: 
- In April 2020, the PhD Student of the Month award was established - an award to highlight 
the great work that PhD students (N094 & N790) do every day and how it could change the world to the better. 
Sixteen excellent PhD students have been awarded since, almost double as many have been nominated so far. 
- We conducted a survey, targeting all current and former MD/PhD students and we plan to conduct anot-
her survey, targeting all PhD students (N094 & N790) which will yield crucial information on the problems 
and needs of the largest groups of students that we represent. This information is of paramount importance 
to provide a solid basis of facts for negotiations.
Because I think that our task as Postgraduate Student Representation is not yet finished, I would very much 
appreciate your vote. Every vote strengthens our position in negotiations with faculty and rectorate.
PS: I would also appreciate a vote for my party “WUM - Wiener unabhängige Medizinstudierende” on UV 
(“Universitätsvertretung”) level.
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BILDQUELLENVERZEICHNIS
Danke an Marie Messeritsch aus dem MediaRef für die coolen Wahlbanner und Grafiken, sowie an alle Kan-
didat_innen für die von ihnen bereitgestellten Bilder!
Danke an Pixabay für die Hintergrundgrafik im Inhaltsverzeichnis, die Grafiken im Artikel „Ran an die Stimm-
zettel“, sowie den Hintergrund und das Clipart in der obrigen Anzeige!

Die Zahlen und Diagramme aus dem Artikel „ÖH Wahlen 2019“ stammen von 
https://oehmedwien.at/oeh-wahlen-2021/oeh-wahlergebnisse-2019/ und
https://wahlergebnisse2019.oeh.ac.at/#

IMPRESSUM
Medieninhaber und Hersteller:
Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Medizinischen Universität Wien
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WANTED: PubRef-Mitarbeiter_innen 

Wir suchen:
Motivierte Autor_innen für unsere Artikel!
Geskillte InDesign-er_innen für das Layout! 
Kreative Inputs für die Beiträge! 
Feedback – was gefällt, was noch nicht, was ist gewünscht? 

Wir bieten:
Mitmischen an unserem Magazin und Blog
Ein positives Arbeitsklima mit Kommunikation auf Augenhöhe
Coole Vernetzungen innerhalb der ÖH
Flexibilität – deinen Zeitaufwand bestimmst DU!
Evtl. zukünftig einen führenden Posten in unserem Referat 

Neugierig? Schreib‘ uns eine Mail an pubref@oehmedwien.at, wir freuen uns auf dich! 

von links oben nach rechts unten:
Veronika Sperl, Patrick Fegerl, Annika Sima
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JungmedizinerInnen bei der OÖ Gesund-
heitsholding leisten einen wichtigen Beitrag 
für die Gesundheit, Pfl ege und Lebensquali-
tät Ihrer Mitmenschen. Gleichzeitig erhalten 
sie bei uns eine exzellente Ausbildung auf 
höchstem Niveau. Praxisnahe Lehrmetho-
den, unmittelbarer Kontakt mit PatientIn-
nen und interdisziplinäre Vernetzung sowie 
Beschäftigungsmöglichkeiten sowohl im 
universitären Umfeld als auch in den Regio-
nen stehen dabei am Programm.

AUSBILDUNG FÜR GENERATIONEN
Exzellente Ausbildung
Werteorientierte Zusammenarbeit

Die OÖ Gesundheitsholding ist für alle da. 
Rund 15.000 MitarbeiterInnen leisten täglich 
einen wichtigen Beitrag für die Menschen in 
ihrer Umgebung. Werden Sie Teil unseres 
Teams! 

Langfristige Karriere-
möglichkeiten in 
Oberösterreich

Individuelle Fort- & 
Weiterbildung an der 

fi rmeninternen Akademie

Aktuelle Literatur & 
Nachschlagewerke 

auf einen Klick

Zeit für Privatleben & 
Familie: Teilzeitmodelle & 

Kinderbetreuung

Berufl iche & private 
Unterstützung in 

jeder Lebensphase

Verbinden Sie Leben, Arbeiten 
und Karriere in einer der 

schönsten Regionen des Landes. 
Es erwarten Sie zahlreiche 

VORTEILE!

Nähere Informationen  fi nden Sie unter: 
ooeg.at/medizinausbildung.



St. Josef Braunau – mit vielen Vorteilen 

 
 

 
 
 

St. Josef Braunau – es lohnt sich! 


